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Halber Kita-Beitrag wird erstattet 
Rat beschließt Ausgleich für belastete Eltern im Kita-Streik 

Die durch den Kita-Streik eingesparten städtischen Personalkosten sollen teilweise an 
die Eltern erstattet werden. Diesen Beschluss hat der Rat der Stadt Köln auf seiner Sit-
zung am 30. Juni 2009 gefasst. 
 
Im Einzelnen hat der Rat die Stadtverwaltung beauftragt, folgende Schritte einzuleiten: 
 
1. Die durch den Streik an städtischen Kindertagsstätten im Haushalt eingesparten Per-

sonalkosten sollen zur qualitativen Verbesserung von Angeboten in den Kinderta-
gesstätten und für die Erstattung der Elternbeiträge verwendet werden. 

 
2. Den Eltern, deren Kinder städtische Kindertagesstätten besuchen, wird als Ausgleich 

für die eingetretenen Belastungen durch die bisherigen Streiks ein halber Monatsbei-
trag erstattet. 

 
3. Das restliche eingesparte Geld wird den städtischen Kindertagesstätten in Form von 

dauerhaft eingerichteten Verfügungskonten (Kindergartenbudgets) überlassen. Der 
Schlüssel zur Verteilung der Beiträge pro Kita richtet sich nach der Zahl der in der 
Regel betreuten Kinder. Das Geld soll zur Finanzierung von Leistungen und Angebo-
ten zur Qualitätssteigerung in der Betreuung verwendet werden. Im Einzelnen ent-
scheiden darüber die Kita-Leitungen unter Beteiligung der Eltern. 

 
4. Die Verwaltung wird gebeten, dass Jugenddezernentin Dr. Agnes Klein mit Gewerk-

schaftsvertretern, Eltern und Erzieherinnen das Gespräch sucht, um geeignete Maß-
nahmen zu beraten, die eine Zusammenarbeit aller Beteiligten zum Wohl der Kinder 
unterstützen. 
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